
 

 

Kurzbericht 

Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Bauen und Digitalisierung 

(19. - öffentliche - Sitzung am 29. September 2023) 

Tagesordnung: 

1. Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Besoldungsgesetzes 

Gesetzentwurf der Fraktion der SPD und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - 

Drs. 19/2231 

 

Der Ausschuss klärt Verfahrensfragen. Auf Vorschlag des Ausschussvorsitzenden 

verständigt er sich im Hinblick auf die vom federführenden Ausschuss für Haushalt und 

Finanzen beschlossene schriftliche Anhörung darauf, die Mitberatung des 

Gesetzentwurfs in seiner Sitzung am 27. Oktober 2023 unter Hinzuziehung der dann 

vorliegenden schriftlichen Stellungnahmen sowie der Vorlage des GBD durchzuführen. 

Der Ausschuss bittet darum, dass ihm zur Vorbereitung auf die Mitberatung zeitnah ein 

Auszug aus der Niederschrift über die Beratung des Gesetzentwurfs im federführenden 

Ausschuss zur Verfügung gestellt wird. 

  

2. Entwurf eines Haushaltsbegleitgesetzes 2024 

Gesetzentwurf der Fraktion der SPD und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - 

Drs. 19/2229 

 

Der Ausschuss klärt Verfahrensfragen. Auf Vorschlag des Vorsitzenden verständigt 

er sich darauf, die Mitberatung des Gesetzentwurfs in der Sitzung am 27. Oktober 

2023 unter Hinzuziehung der dann dazu vorliegenden Vorlage des GBD 

durchzuführen und den Gesetzentwurf für den Fall, dass sich im Verlaufe der 

Haushaltsberatungen Änderungen mit Auswirkungen auf die in seinem 

Zuständigkeitsbereich liegenden Aufgabenbereiche ergeben sollten, am 

24. November 2023 erneut zu beraten. 

  

3. Antrag auf Unterrichtung durch die Landesregierung zum Sachstand Elbquerung bei 

Darchau/Neu Darchau 

 

Der Ausschuss beschließt, die Unterrichtung durch die Landesregierung in einer der 

nächsten Sitzungen entgegenzunehmen, und bittet die Landesregierung, ihm im 

Vorfeld zur Vorbereitung auf die Unterrichtung eine schriftliche Kurzdarstellung des 

Unterrichtungsgegenstands zu übermitteln. 

  

4. Antrag auf Unterrichtung durch die Landesregierung zur wirtschaftlichen Situation 

der Deutschen Messe AG 

 

Der Ausschuss beschließt, die Unterrichtung durch die Landesregierung 

entgegenzunehmen. Die Fraktion der CDU äußert den Wunsch, dass die Deutsche 

Messe AG, nach Möglichkeit der Vorstandsvorsitzende selbst, Gelegenheit erhält, den 

Ausschuss über die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens und dessen 
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Jahresplanung 2024 zu informieren. Die Unterrichtung soll erst dann erfolgen, wenn 

seitens der Deutschen Messe AG hinlänglich konkrete Informationen zur 

Jahresplanung 2024 gegeben werden können. 

  

5. Digitale Transformation gestalten - Niedersachsens Wirtschaft und Arbeitneh-

mer*innen in Zeiten des Wandels unterstützen 

Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 19/1604 

 

Der Ausschuss schließt die Beratungen ab. Er empfiehlt dem Landtag, den Antrag 

unverändert anzunehmen. 

 

Zustimmung:  SPD, GRÜNE 

Ablehnung: CDU, AfD 

Enthaltung:  - 

  

6. Ausbildungen attraktiver aufstellen: Mit einer Praktikumsprämie für technische und 

handwerkliche Berufe in unsere Wirtschaft, Gesellschaft und Zukunft investieren! 

Antrag der Fraktion der CDU - Drs. 19/2226 

 

Der Ausschuss nimmt die Unterrichtung durch die Landesregierung entgegen und führt 

darüber eine Aussprache. Auf Vorschlag der Fraktion der CDU beschließt er, in der 

Sitzung am 17. November 2023 eine mündliche Anhörung durchzuführen. Die beiden 

großen Fraktionen sollen - möglichst umgehend - jeweils 2, die beiden kleinen 

Fraktionen jeweils 1 Sachverständige(n) benennen.  

  

7. Terminangelegenheiten 

a) Parlamentarische Informationsreise nach Spanien im Mai 2024 

 

Der Ausschussvorsitzende berichtet über den aktuellen Stand der Reiseplanungen  

 

b) Besuch der Internationalen Handwerksmesse in München im Februar 2024 

 

Der Ausschussvorsitzende berichtet über den geplanten Programmablauf. 

 
Außerhalb der Tagesordnung:  

 

Der Ausschuss beschließt, die Haushaltsberatungen 2025 entgegen der bisherigen Planung nicht am 

4. Oktober 2024, sondern am 30. September 2024 durchzuführen. 
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